
Windkraft

Windkraftwerke - ein dänischer Exportschlager
ln kalifornischen Windfarmen, so nennt man die Plätze mit gruppenweise

aufgestellten Windmühlen, laufen derzeit über 13 300 Windkraftanlagen. Mehr
als äie Hälfte von lhnen ist amerikanischer Provenienz. Rund 30 Prozent stam-
men aus Dänemark, der Rest wurde aus anderen Ländern importiert. Sven
Holst, Präsident der Nordtank, lnc. mit Sitz in Pacific Palisades, Kalifornien,
Tochiergesellschaft der dänischen Nordtank A/S, Balle, ist der Meinung-.,.daß
die Zeite-n des ,,GOldrausches" zwar vorbei seien, aber das habe nur zur Elimi-
nierung weniger seriöser Firmen beigetragen. Wir trafen ih1 1m Nordtank-
Stand äuf dei Hannover-Messe. Für ihn hat sich herausgestellt, daß Wind-
kraftwerke in den USA auch jetzt noch wirtschaftlich interessant sind, da die
sie beqünstigenden Steuerermäßigungen allmählich wegfallen. Und wenn der
Ölpreil erst öinmal wieder steige, werde der Wunsch nach Nutzung der Wind-
energie noch deutlicher werden.

Nordtank gut im Geschäft, daheim und in Kalitornien
Die Produktionskapazität der Nord-

tank A/S in Bal le,  der einzigen Fert i -
gungsstätte, sind gut ausgelastet. Bis
Jahresende ist  al le in ein 40-Mil l ionen-
Dollar-Auftrag abzuwickeln, in dessen
Rahmen 600 bis 700 Anlagen nach Kal i -
fornien zu l iefern sind. Das Unterneh-
men beschäft igt  in Dänemark und den
USA rund 200 Mitarbeiter.  lm nächsten
Jahrwird Nordtank 25Jahre al t .  Firmen-
inhaber T. Rsrbaek Jensen begann.l 962 mit dem Bau von Tanks für Kessel-
wagen al ler Art .  Die sog. Ölkr ise von
1973 mußte von ihm schon deshalb auf-
merksam zur Kenntnis genommen wer-
den, wei l  teures Öl offenbar auch weni-
ger Kesselwagen benöt igt .  1979 war er
soweit, die Produktion auf Windkraftan-
lagen umzustel len. Die Entscheidung
war goldr icht ig.

Beoonnen wurde mit  einer 30-kW-An-
lage,-1980 folgte der Typ mit  55 kW Lei-
stüng. 1983 konnten die ersten Anlagen
nach Kalifornien geliefert werden,
66 Stück ä 65 kW. 1984 folgten weitere
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Le i s tungsve r l au f  l n  Abhäng lgke l t  von  de r  W indge
schw  nd igke i t  be  m  Windmuh len l yp  NTK  75  F  von

Nordtank
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270 Anlagen, 1985 noch einmal rund
550 zu je 65 kW sowie einige 75 kW lei-
stende Windkraftwerke. Bereits .1984 ist
die amerikanische Tochtergesel lschaft
gegründet worden. In Dänemark wur-
den bisher mehr als 200 Anlagen ver-
kauft ,  darunter 16 mit  55 kW und eine
mit  100 kW Leistung für den WindmÜh-
lenoark vor der Stadt Ebeltoft. Dieser er-
s te , ,Of fshore" -Windmühlenpark  der
Welt  wurde im Juni 1985 seiner Best im-
mung übergeben. Seine Jahresproduk-
t ion sol l  2,8 bis 3 Mi l l ionen kWh betra-
oen." 

Ein Erbe aus dem Tankbau sind die
oeschlossenen feuerverzinkten Stahl-
iürme, die zu jedem Nordtank-Kraftwerk
gehören. Die Maschinengondeln sind
über Innenlei tern bei jeder Wetter lage
ungestört zugänglich. Die Rotorblätter,
die von der hol ländischen Firma Stork
hergestel l t  werden. bestehen aus glas-
faserverstärktem Polyester. Zu ihnen
gehören Flügelspi tzenbremsen, die
durch Hydraul ikdruck in Betr iebsposi-
t ion gehalten werden. Fäl l t  dieser Druck
weg, gehen die Flügelspi tzen automa-
tisch in Bremsposition. Dieses System
dient gleichermaßen als Betr iebs- und
Notbremse. Zu jeder Windmühle gehö-
ren eine mikroprozessorgesteuerle Re-
gelung sowie eine Kontrol leinr ichtung
mit Bi ldschirm und Eingabetastatur.  Au-
tomatisch überwacht werden u.a. die
Einspeisung in das Netz, die Drehzah-
len von Rotor und Generator, die Getrie-
betemperaturen, das Schwingungsver-
halten der Anlage und die Abnutzung

A e nstehende Nordtank-W ndkraf tan age mit  dem
typ schen Ieuerverz nkten Stah rohrmast

der Bremsklötze. Automatisiert ist eben-
fal ls die Störungssuche sowie die Sum-
mierung der Betr iebsstunden und der
produzierten Ki lowattstunden.

Ein bedeutendes Verkaufsargument
scheint die angebotene Produktversi-
cherung zu sein, die fünf Jahre lang un-
kundbar ist. Sie deckt Reparaturen auf
Grund nachweisbarer Defekte und äu-
ßerer Einwirkungen ab. Desweiteren
umfaßt sie eine Abdeckung von Produk-
tionsverlusten als Folge von Schäden
sowie eine Mindestproduktionsgaran-
t ie.  Einige technische Daten für den Typ
NTK 130 F ( in Klammern f  ür NTK 75 F):
Rotordurchmesser 20,5 m (16,6 m) Ge-
nerator 130 kW, 50 Hz, asYnchr.  (75
kW), Rotordrehzahlca.45 U/min (50 Ut
min).  Nabenhöhe über Fundament 26 m
(23 m) ,  Turmhöhe 24m(22m) .

alternergy - Erfolg mit dem Erfinder im Haus
Die Firma al ternergy gibt es unter die-

sem Namen erst sei t  1981 .  lm Untert i tel
nennt sie sich Danish Commercial
Energy Research A/S. Viel leicht nicht
zu Unrecht,  denn, wie Direktor Preben
Nielsen erklärt, wird die Windkraft auch
noch in den nächsten 20 Jahren die
Hauptbeschäft igung des Unterneh-
mens darstellen, und das sei nur bei
ständioer I nnovationsbereitschaft denk-
bar. Einer wird gewiß dafÜr sorgen: Erik
Grove-Nielsen, der Konstrukteur der
Rotorblätter, die dem Unternehmen
eine führende Stel lung in der Welt  ein-
oebracht haben.'  

Der Erf inder Grove-Nielsen ist  Ange-
stellter von alternergy, das seine ldeen

oatent ieren l ieß und ihn am Gewinn be-
tei l igt .  Niels Aage Bjerre, neben Nielsen
Mitgründer der heute zur Duplex Energy
Holding gehörenden Firma al ternergy,
ist  als ehemaliger Direktor einer Wtrt-
schaftsJachschule ein einsichtiger Mann.
Er begründete Mitte der 70er Jahre den
Danish Investment Fund (Difko) nach
der Devise: , ,Laßt die Erf inder erf inden,
die Produzenten produzieren und die
Kauf leute verkaufen".  Bei soviel  k laren
Vorstellungen konnte der Erfolg offen-
bar nicht ausbleiben.

Bis heute hat alternergy mehr als
13 000 Rotorblätter hergestellt und in
mehr als 20 Länder exportiert. Noch
heute zählen Windmühlenherstel ler in



Windkraft

Botorkopf  e ner AeroTech-W ndkraf tan age

AeroTech testet  se ne Rotoren auf  e inem etgenen
P r l  fs tan d

Dänemark, den Niederlanden, Spanien
und Frankreich zu den Kunden. Aber die
Verhältnisse ändern sich. Produzenten
von Windkraftanlagen möchten nicht
von einem einzigen Blatthersteller ab-
hängig sein, andere ziehen eine eigene
Produktion auf. Der Umsatz mit Rotor-
blättern allein wird nicht mehr so rasant
zunehmen wie in der Vergangenheit :
1983/84 rund 32 Mil l .  Kronen bei 2 Mi l l .
Gewinn, 1984/85 etwa 130 Mil l .  bei
16 Mi l l .  Kronen Gewinn. Für das soeben
zuende gegangene Geschäftsjahr rech-
nete man mit einem Umsatz von
200 Mil l .  Kronen und einem Gewinn von
30 Millionen. Erwirtschaftet wurden
diese Gewinne von , , je nach Saison"
300 bis 600 Beschäftioten.

Für alternergy war-es naheliegend,
nicht nur Rotorblätter für andere zu oro-
duzieren, sondern selbst komplette
Windenergieanlagen anzubieten. Seit
1984 gehört dazu der Typ AeroTech
15-75 mit  einem 75-kW-Generator.  Von
ihm ist  ein Exemplar in Jüt land aufge-
stel l t  worden, vier wurden in dle USA
verkauft. Seit Mitte 1985 gibt es den Typ
AeroTech 10-25 mit 25 kW Leistuno.
von dem bisher sechs nach Kaliforniei-r
gel iefert  wurden. 90 bis 95 Prozent der
gesamten Produkt ion sind 1985 expor-
t iert  worden, vor al lem in die USA. Dort
sorgt nicht nur eine eigene Verkauforga-
nisation für das Geschäft. Tochteroe-
sellschaften fertigen auch.

Die Lake State Systems, Inc. produ-
ziert in Minnesota kleinere Windkraft-
werke bis 25 kW Leistung Damit zielt
man vor al lem auch auf Länder in der
Dritten Welt ab, wo netzunabhängige
Anlagen benöt igt  werden. Den Markt
dafür sieht man als so immens an, daß
das, was sich in den letzten Jahren in
Kalifornien getan hat, wie ein ,,Tropfen
in einem Eimer" erscheinen könnte.
Eine andere Tochterqesellschaft. die
America Aerostar Cörporation. stellt
k leinere Rotorblätter für den amerikani-
schen Markt her. Die Aerodynamics Inc.
in Kal i fornien schl ießl ich oroduziert
große Blätter;  demnächst ein 12 m lan-
ges, mit  dem man auf den Markt für 200
bis 300 kW leistende Anlagen gehen
wil l .  Hergestel l t  werden die Blätter in
Glasf aser-Verbu ndbauweise.

Gruppe privater lnvestoren gründete die
Dansk Vindmollepark AiS und begann
am Standort Oddesund Nord mit einer
Aufstel lung von 20 Anlagen der Lei-
stungsklasse 55 kW. Vor kurzem kamen
in Oddesund Syd 13 Anlagen des neuen
Bonus-Typs mit  100 kW Leistung hinzu.
Diese al lein l iefern genug Strom, um da-
mit 650 Haushalte zu versorqen. Bis
Ende 1985 konnte Bonus 16 diöser qro-
ßen Anlagen in Dänemark und 40-an
eine Windfarm in Kal i fornien verkaufen,
wo das Unternehmen in Long Beach ein
eigenes Büro unterhält .

Bonus erziel te im Geschäftsiahr
1984 85 einen Umsatz von etwa220
Mil l .  Kronen, die zu etwa 95 Prozent

durch das Exportgeschäft zustande ka-
men. Für das neue, 100 kW leistende
Windkraftwerk verspricht man sich eine
gute Aufnahme vor al lem auch auf den
amerikanischen Markt,  wo es 120kW zu
leisten vermag. lm Gegensalz zur SS-
kW-Anlage, zu der ein Stahlrohrmast
gehört ,  wird der Typ Bonus 100/20 kW
mit einem dreibeinigen Mast gel iefert .
Dieser füge sich bösser in die Land-
schaft  ein,  heißt es. Wie beial len Bonus-
Anlagen bestehen die Blätter aus glas-
faserverstärktem Kunststoff . Einioe
technische Daten zum 10O-kW-Tv-o:
Rotordurchmesser 19,4 m, Nenniei-
stung bei Windgeschwindigkeiten zwi-
schen 12 und 13 m/s; bei  3 bis 4 m/s
läuft der Rotor an, bei 28 m/s wird er ab-
geschaltet ,  bis Windgeschwindigkeiten
von 67 m/s ,,überlebt" das Windkraft-
werk.

Bonus stel l t  derzeit  rund 400 Wind-
kraftwerke im Jahr her. Zählt man zu
den etwa 100 eigenen Beschäft igten
noch diejenigen bei den Zul ieferern
hinzu, so kommt man auf 500 bis 600.
die mit  der Produkt ion von Bonus-Wind-

Bonus, auch ein Gewinn für die dänische
Exportwirtschaft

Die Bedeutung der Bonus Energy
AiS, Brande, auf dem Weltmarkt für
Windkraftanlagen wird am deutlichsten
an ihren Verkaufserfoloen. In den Jah-
ren 1983 bis 1985 expört ierte sie al lein
ln die USA knapp 700 Anlagen des spe-
ziel l  fur diesen Markt entwickelten Typs
mrt 65 kW Leistung. Ein einziger Wind-
park wurde miI229 Stück ausgerüstet,
ein anderer mit  230 Stück. Nach lndien
und Spanien konnte je eine Anlage mit
55 kW gel iefert  werden. In Dänemark
laufen zwei Anlagen mit  22 kW, zehn mit
30 kW. 49 mit  55 und 45 mit  100 kW Lei-
s rung.

Bonus ist  Ausrüster zweier großer
Windmuhlenparks in Dänemarkl  Eine

Windkraf tan age Bonus 55/1 1 kW

l*
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mühlen befaßt sind. Al les f ing 1978 an,
als Peter Sorensen begann, sich ernst-
haft mit der Windenergienutzung zu be'
schäftigen. Er gründete das Unterneh-
men, das aus einem anderen mit  über
30 Jahren Erfahrung im Stahlbau her-
vorging. Mit  dem Anlagenverkauf in die
Bundesreoubl ik Deutschland tut man
sich schwer. Die Zertifikate der däni-

schen Teststation Riss würden hierzu-
land nicht anerkannt,  und für die Einbin-
dung von Windkraftanlagen in öffentli-
che Stromversorgungsnetze fehlten
ähnl iche Regelungen wie in Dänemark.
Der deutsche Mark sei aber sehr attrak-
t iv,  zu Beginn vor al lem für kleinere An-
raoen.

Bonus  V r . dk ra f l a r  age  m  I  100  kW Le i s tung ,  w re
s le  m t  13  S :uck  m  \ ! nd rnüh lenpa rk  Oddesund
Syd  ve r t r e ten  s t .  ce r  m  Ok tobe r  1985  i n  Be t r l eb
g e n o m m e n  w u r c e .

Ein Mobl lkran genügt,  um eine wrndkraf tan age von wincon fer t ig mont ier t  aufzur lchten
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\ ' ' , , /ncoark in Ka forn en mit  Wincon- l \ ,1ühlen

Wincon liefert Windfarmen schlüsselfertig

nichts sagen. lm Falle Vestas wirkt das
noch besonders peinl ich, denn rund 40
Prozent al ler Komoonenten für ihre An-
lagen kauft  die Firma hierzulande ein;
innerhalb von zwei Jahren kommt dabei
ein Auftragswert von mehr als 200 Mil-
l ionen DM zusammen.

Ein großes Projekt, das nach Aus-
sage von Vestas Schule machen dürfte,
konnte gegen Ostern dieses Jahres in
Dänemark abgeschlossen werden. Ge-
treu amerikanischen Vorbildern taten
sich 463 Investoren zusammen und l ie-
ßen die größte Windfarm Europas auf-
bauen. Sie entstand unweit  der Fabrik
von Vestas in der Nähe von Ringköbing,
wo 30 Anlagen der 75-kW-Klasse auf-
gestel l t  wurden. Ein 15%iger Staatszu-
schuß und SteuerJreiheit fürden doppel-
ten Eigenverbrauch waren Anreiz ge-
nug, um aus Privathand eine Kraft-
werkskapazität von rund 5,1 MW zu in-
stal l ieren. -  Mit  rund 1000 in diesem
Jahr zu produzierenden Anlagen ist Ve-
stas derzeit gut ausgelastet.

Drel  von nsgesamt 30 W ndkraf tan agen, d e n
Taendp rbe  be  R ingköb ing ,  Dänemark ,  de r  g röß ten
p r i va ten  W ind fa rm  Eu ropas .  au fges te  t  wu rden :
l ede  W indmüh le  e l s t e t  75  kW.  (E in  we te res  B  d
von  Ves tas  f  nden  S re  au f  de r  nächs ten  Se i t e . )

Südwind aus Berl in
Gemessen an den Berichten aus Dä-

nemark ist  das, was sich in der Bundes-
republ ik Deutschland in Sachen Wind-
energie tut, geradezu eine Quantite ne-
gl igeable. Das gi l t  besonders für ein
Kleinstunternehmen wie die Firma Süd-
wind in Berl in,  die zur Genossenschaft
Berl iner Ingenieurkol lekt ive gehört .  Mit
v iel  innovat iver Phantasie haben die
Genossen Neues entwickelt ,  das sich in
vergleichsweise kleinem Sti l  auch gut
verkauft. So bietet die Firma kosonanz
ein Umweltdaten-Meßsvstem und Tele-
metr iekomponenten an, Oie KT-Elektro-
nik Heizungsregler,  Regler für Solaran-

%:;ii,a ;/*'41

Die Wincom Energy Systems Aps in
Randers gibt es unter diesem Namen
erst sei t  dem 1. August 1985. Sie ging
aus der über drei  Jahre al ten Firma
Micon hervor,  die sich heute auf den
Verkauf in Kalifornien beschränkt.
Beide Unternehmen zusammen ver-
buchten 1985 einen Umsatz von rund
900 Mil l .  Kronen. In Dänemark werden
etwa 200 Mitarbeiter beschäftigt. Die
Produkt ion begann Anfang 1983 mit
den in Dänemark gängigsten 55-kW-
Anlagen. Angeboten werden darüber
hinaus heute Typen mit  22 und 100 kW
Leistung. Der Typ M 22 mit 22 kW Lei-
stung wird vorwiegend als Einzelanlage
aufgestellt.

Am besten verkaufe sich gegenwärtig
der Typ M 100 mit  einer Nennleistung
von 108 kW bei etwa 14 m/s Windoe-
schwindigkeit .  1985 sind davon 2i00
Stück verkauft worden, rund 30 davon in
Dänemark. Die Gondel mit  dem Drei-
blattrotor des M 100 ruht auf einem 22 m
hohen feuerverzinktem Stahlturm. Der

Rotordurchmesser beträot 19 m. die
Blätter sind aus glasfasörverstärktem
Kunststoff geformt. Die Maschinenan-
lage wiegt etwa 6 250 kg, der dreipha-
sige Asynchrongenerator (380 V/50 Hz)
dreht mit  '1000 U/min.
1986 werden al lein nach Kal i fornien
rund 1 000 Windkraftanlagen gel iefert .
Besonders erfolgversprechende Märkte
sieht man in Asien, wo auch berei ts ein
bedeutender Auftrag zustande kam. In-
dien erhält  schlüsselfert ig eine Wind-
farm mit  einer Gesamtleistuno von 1
MW. Zu ihr gehören zwei 100-kW-Kraft-
werke und '14 mit  je 55 kW Leistung.
Ende dieses Jahres sol len auch klei-
nere Windkraftanlagen verfügbar sein.
Gegenwärtig experimentiert man mit
Leistungsgrößen zwischen 1 und 15
kW. lhre al leinstehenden Anlagen pro-
pagiert  Wincon vor al lem auch für den
Einsatz in Verbindung mit  Solar- und
Biogasanlagen, mit  Dieselaggregaten
und zum Pumpen von Wasser.

*
* t*'

Vestas 1985 allein 1500 Anlagen nach Kalifornien
Die Vestas Energy A/S in Lem gehört

zu den renommiertesten dänischen
Windmühlenherstel lern. Die Referenzl i -
ste per März 1986 klingt schier unglaub-
l ich: 1 870 Anlagen wurden in kal i forni-
schen Windparks aufgestel l t .  In Däne-
mark wurden bis zu diesem Zeitpunkt
379 Anlagen installiert, davon 286 al-
leinstehend. Drei  wurden nach Schwe-
den gel iefert ,  eine in die Bundesrepubl ik
Deutschland, je eine nach Frankreich
und in die Türkei,  eine auf die Shet land-
Inseln, drei  nach Griechenland, drei  auf
die Kapverdischen Inseln, v ier nach
China und 21 nach lndien. 1986 dürf ten
al lein nach Kal i fornien 800 Anlagen ver-
schifft werden. Tag für Tag verlassen
zehn 40-Fuß-Container vol lgepackt mit
zer legten Anlagen das Werk in Däne-
mark .

Offeriert werden zwei Typen, mit 55
und 75 kW Leistung. Gegen Ende die-
ses Jahres sol l  daneben eine 200 kW

leistende Maschine anqeboten werden.
Diese käme vor allem däm Trend in den
USA nach höheren Leistungen und ei-
nem günst igeren Preis-Leistungs-Ver-
hältnis entgegen. Mit  den SS-kW-Anla-
gen, so war auf der Hannover-Messe zu
erfahren, lasse sich eine durchschnit t l i -
che Jahresarbeit  von 110 000 kWh er-
reichen, mit  75 kW etwa 150 000 kwh,
mit  der neuen 2OO-kW-Anlaoe rund
400 000 kwh.

Neue Märkte erblickt auch Vestas in
Asien, besonders in Indien. Vorausge-
hen müßten al lerdings eingehende Un-
tersuchungen lokaler Windverhältnisse,
und wo das Geld für die Invest i t ionen
herkommen sol l ,  ist  auch noch unge-
klärt. Aussichtsreich scheint auch Ka-
nadazu werden, wo neue Förderungs-
programme für Windkraftanlagen auf-
gelegt wurden. Uber den bundesdeut-
schen Markt läßt sich aus den vielbe-
klagten und wohlbekannten Gründen

Sonnenenerg ie  3 ,186 11
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laoen und Stromklassierer.  Die Firma
Wlrseltronik konnte bereits rund 100 ih-
rer Windklassiergeräte verkaufen, auch
Batterieladegeräte, Telemetriesysteme
und Toximeter gehen ganz gut.  Und die
Firma Südwind schl ießl ich offer iert
Windkraftanlagen und G FK-Fertigungs-
verfahren.

Südwind hat nach eigenen Aussagen
relat iv viel  in die Entwicklung von Wind-
kraftanlagen investiert; aus eigener Ta-
sche, denn öffent l iche F+E-Mit tel  wa-
ren kaum zu bekommen. lhr neuestes
Produkt heißt Südwind Serie 700 und
le is te t  a ls  Typ N 715 15  kW,  a ls  E  710 10
kW. Eine '1S-kW-Anlage wird ab August
1986 auf dem Marschenhof Wremen bei
Bremen Strom l iefern. Von der Serie
300 mit  1,5 kW Leistung wurde eine An-
lage auf einem niedersächsischen Bau-
ernhof instal l iert ,  eine andere ging zu
Ausbi ldungszwecken an die Universi tät
von Port  Sudan.

Dank der selbstentwickelten Schlag-
gelenke, betont Südwind, seien die drei
Flüqel der Serie 700 , ,ul t raleicht".  Sie
gäbän dem Wind nach und machten die
Anlage dadurch unempfindl ich gegen
Böen und Stürme. Ein robustes und ge-
räuscharmes Stirnradgetriebe wandelt
die Rotordrehzahl von 120 U/min in die
Generatordrehzahl von 1 500 U/min.
Beim Typ N 715 werden Drehzahl und
Leistung über das Netz geregelt ,  beim
Typ E 710 besorgt im Inselbetr ieb eine
elektronische Regelautomatik diese
Aufgabe. Der Rotordurchmesser be-
trägt jeweils 7 m, die Nabenhöhe wird
mit  18 m angegeben. Die Gondel s i tzt
auf einem abgespannten Stahlrohr-
mast.  Bei 10 kW Generator leistung sei
in Küstennähe und einer mit t leren Wind-
geschwindigkeit  von 6 ms mit  einem
jährlichen Energieertrag von 24 000
kWh zu rechnen.

itll.;ill

t1!U1

].till

55 kW le istende W ncikraf tan aqe von Vestas an der danlschen Kuste

Ans i ch ten  vom Windk ra f twe rk  de r  Se r i e  700  de r  F l rma  SÜdw lnd
ko ekt ive gehort .
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Windkraftanlage
von Pintsch Bamag

Mit  der  F i rma Pintsch Bamaq, Dins la-
ken,  wagt  s ich e in Unternehme' i l  der  An-
t r iebs-  und Verkehrstechnik auf  den
Markt  für  Windkraf tanlagen.  Auf  der
Hannover-Messe machte man auf  d ie
berden Prototypen WR 100/380 und WR
120 480 aufmerksam, die sich damals
noch rm Prototypstadium befanden.  Die
techmischen Daten für  das Model l  WR
100 380 ( für  WR 1201480 in Klammern)
au len :

Le,s lu ng
Spannung
Frequenz
F l r r n o l l ä n n o

Windeinfangf läche
Rotordurchmesser
Nabenhöhe

100  kw  (120  kw)
380 V (480 V)
50 Hz (60 Hz)

8 m
314 mz

z u m
1 4 m

Generatordrehzahlen 1000/1500 min-1
(120011800 min- l )

:  "  , ^ / e r \ sge lande  von  P in l sch  Ba . rag  au rge
: : '  Prototyp der W ndkraf tanlage WR

Die Nennleistungen werden bei einer
Wrndgeschwindigkeit  von 15 m/s er-
rercht.  bei  einer Windgeschwindigkeit
von 55 m s schalten die Anlagen ab, die
nax Rotordrehzahl beträot 60 U/min.
D e Funkt ion der Maschinän wird wie'o,gt beschrieben:

Be einer Mindestgeschwindigkeit
,, on 4 m s wird der Rotor in Windrichtuno
georeht und der 6pol ige Maschinentel i
au{ das Netz geschaltet .  Dieser läuft
-rotor sch in Sternschaltuno an und
scr eppt den Rotor auf söine erste
Drehzahlstufe. Sodann wird auf Drei-
ec<sbetr ieb umgeschaltet .  Mit  Unter-

stützung des Windes wird die Drehzahl
auf die dem 6pol igen und der Netzfre-
quenz entsprechende Nenndrehzahl
gesteigert .  Die Maschine geht in den
Generatorbetr ieb über.  Mit  zunehmen-
der Windgeschwindigkeit  wird der 6po-
l ige Maschientei l  vom Netz getrennt.
Die Maschine läuft  im Leerlauf auf die
dem 4poligen Betrieb und der Netzfre-
quenz entsprechende Nenndrehzahl
hoch. Danach wird der 4pol ige Maschin-
enteil im Generatorbetrieb an das Netz
geschaltet .  Bei s inkender Windge-
schwindigkeit laufen die Schaltvor-
gänge in umgekehrter Reihenfolge ab.

Bericht igung
Das Kleingedruckte hatte es in sich.

In dem Strahlungswetterbericht für das
2. Halbjahr 1985, den wir auf den Seiten
2i3 in , ,Sonnenenergie" 2i1986 abge-
druckt haben, sind gleich vier Satzfehler
unkorr igiert  gebl ieben. Wir s ind dem
Deutschen Wetterdienst dankbar, daß
er das ursprüngl iche mit  unserem ge-
druckten Zahlenwerk vergl ichen hat und
bericht igen:

Bad Lippspringe RSM für Dez.:  8.1
Mannhe im RSM fürJu l i :  ' 1  15
Schleswig GM für Sept. :  2.41
Stuttgart  SM f ür Dez.:  1 .8

Aeroman-W ndk ra f t an  agen  de r  M .A .N .  i n  e i nem ka  i f o rn  schen  W ndpa rk .  S  e  haben  e  ne  ns ta l i i e r t e  e l ek t r
sche  Le  s tung  von  40  kW,  e l nen  Ro to rdu rchmesse r  von  1  2 ,5  m  und  können  sowoh  m  Ne tz0a ra  e i be t r  eb
a  s  auch  lm  I nse  be t r i eb  e i ngese t z t  we rden .  S  e  s i nd  f u r  e i ne  Nu tzungsc jaue r  von  20  Jah ren  ausge leg t .

------I-
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Windkraft

Vertrag für Windpark in Niedersachsen unterzeichnet
Der Windpark in Wilhelmshaven wird

verwirkl icht.  Durch die Unterzeichnung
des Vertrages für die Errichtung von drei
Windenergiekonvertern des Typs Mo-
nopteros 50 als Demonstrationsanlage
ist die Absichtserklärung der Gas- und
Elektrizitätswerke realisiert worden. ln
Anwesenheit von Vertretern der Stadt
und der beteiligten Gesellschaften,
Gas- und Elektrizitätswerke Wilhelms-
haven GmbH (GEW) und Messer-
schmitt-Bölkow-Blohm GmbH, sind die
Liefer- und Gesellschaftsverträge für
dieses Vorhaben am 12. Mai 1986 in
Wilhelmshaven unterzeichnet worden.

Das Projekt wird innerhalb der näch-
sten drei Jahre realisiert und beinhaltet
eine Meß- und Testphase. Die Anlagen
werden von MBB gel iefert .  lm Zuge der
Vorarbeiten hat der Bereich Energie-
und Prozeßtechnik von MBB bereits Ak-
t iv i täten auf dem Gebiet der Windener-
giesysteme in das Werk HoYkenkamP
bei Delmenhorst verlagert.

&
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photomontage zum Windpark W lhe mshaven. Dre Windkonverter  vom Typ Monopteros 50 w-^rden a s De

monstrat lonsan age bis Ende 1 988 autgeste l tECE-Symposium über er-
neuerbare Energ ieq uel len

Die Wirtschaftskommission fÜr
Eurooa der Vereinten Nationen
(ECE) veranstaltet im Mai '1987 in
Frankreich für Vertreter aus Wirt-
schaft, Forschung und Verwaltung
ein Symposium unter dem Titel
. .Stand und Aussichten der neuen
und erneuerbaren Energiequel len".
Die ECE lädt Fachleute aus den Mit-
ql iedstaaten ein, für dieses Sympo-
sium bis zum SPätsommer 1986
schri f t l iche Beiträge (einschl.  Fal l -
studien) zu folgenden Themenge-
bieten einzureichen:
- Erneuerbare Energiequel len im
Rahmen der al lgemeinen Energie-
ool i t ik und ihre Rol le in den nat iona-
ien Energiebi lanzen
- Bewertung der erneuerbaren
Energiequel len im Vergleich zu
konvent ionel len Energien (An-
wendbarkeit, Rentabilität, Wettbe-
werbsfähigkeit sowie ökologische
und sozio-ökonomische Folgen)
- Nationale Politiken bei For-
schung, Entwicklung und Demon-
stration von erneuerbaren Energie-
ouel len
- Ost-West-Zusammenarbeit bei
erneuerbaren Energiequel len.

Kurzfassungen der Beiträge wer-
den in den off iz iel len Konferenzun-
terlaoen veröffentlicht. ln den Ar-
beitsäitzungen des Symposiums
sollen die Einzelbeiträge in geraffter
Form von Berichterstattern vorge-
tragen und anschließend diskutiert
weroen.

Die näheren Einzelheiten erge-
ben sich aus einer von der ECE her-
ausgegebenen Informationsunter-
laoe. die von Interessenten schrift-
lici änoefordert werden kann beim
Referai Öffentlichkeitsarbeit des
Bundesministeriums fÜr Wirtschaft,
Postfach 1 40 260, 5300 Bonn.

Die niedersächsische Landesregie-
runo. die das Proiekt f inanziel l  unter-
stüt7t. versoricht sich hiervon unmittel-
bar regionale wirtschaftliche lmpulse
und geht davon aus, daß bei einem Ein-
st ieg von MBB in den Windenergie--
Weltmarkt nachhaltige Arbeitsmarktef-
fekte durch die Kooperation mit anderen
niedersächsischen Unternehmen zu-
stande kommen.

Die drei Einblattrotor-Windenergiean-
laoen, die etwa in einem Abstand von
2d'0 m voneinander stehen werden, ha-
ben eine Rotorblattlänge von etwa 25 m,
eine Nabenhöhe von 60 m und sind für
einen küstennahen Standort  geeignet.
Die wesentlichen Vorteile des Einblatt-
Rotorkonzeptes liegen laut MBB im er-

Als reine Forschungs- und Entwick-
lunqsproiekte versteht die EG-Kommis-
sioö die'drei  großen Windkraftanlagen,
die bis Anfang 1988 mit  ihrer Hi l fe in Dä-
nemark. Soanien und Großbri tannien
errichtet werden sollen. Der Zuschuß je
Anlaoe soll bis zu 30 Prozent der Kosten
betraigen, was einen Gesamtbetrag von
rund 20 Mil l .  Ecu (1 Ecu etwa 2,20 DM)
ausmachen wird. In Dänemark wird eine
2-MW-Anlage aufgestellt, die anderen
beiden werden je 1 MW leisten. Den an
den Projekten beteiligten Unternehmen
werde große Freiheit bei der AusfÜh-
rung gewährt,  die Maschinen mÜßten le-
diglich an die Versorgungsnetze ange-
schlossen werden. EG-Studien hätten
eroeben. daß der dreifache Elektrizitäts-
beäarf Europas (heute) durch Wind-
kraftwerke gedeckt werden könnte,
würde man das verfügbare Windpoten-
tial voll mit einer noch zu entwickelnden
effektiven Technik nutzen.

Unter dem Titel , ,Solarenergieeinsatz
in Gebäuden" sol l  die passive Solar-

heblich reduzierten konstruktiven Auf-
wand für Blatt und Rotorkopf. Dies er-
laube bei gleichem Rotordurchmesser
einen um zirka 50 % größeren FlÜgel-
ouerschnit t  und bewirke ein erhebl ich
niedrigeres Gesamtgewicht der Anlage
gegenuber anderen Windenergiesyste-
men.

Zur Abwicklung des Projektes wurde
eine Bau- und Betr iebsgesel lschaft  mit
Namen Jade Windenergie Wilhelmsha-
ven GmbH gegründet,  an der die Gas-
und Elektrizitätswerke Wilhelmshaven
und MBB betei l igt  s ind. Die Gesel lschaft
hat sich das Ziel gesetzt, über den Be-
tr ieb der Anlagen hinaus potent iel le ln-
teressenten an die Windenergienut-
zung her anzuf ühren und auszubi lden.

EG: Geld für große Windkraftanlagen und Solararchitektur
energienutzung entscheide!nd gefördert
werden. Der größte Betrag von etwa 8
Mil l .  ECU sol l  für die Komponenten- und
Systementwicklung aufgewendet wer-
den. Unter anderem werden in sieben
Staaten jeweils bis zu sechs ,,Testzel-
len,,  aufgestel l t ,  d ie von der DFVLR ent-
wickelt  wurden. Damit wi l l  man die Un-
tersuchungsverfahren für passive So-
larkomoonenten standardisieren.

Forscher an der Amerikanischen Uni-
versität in Beirut haben festgestellt, daß
Sonnenl icht Col i -  und andere Bakter ien
abtötet. Sie füllten u.a. normales Ab-
wasser in Glasbehälter mit  nicht chlor-
halt igem Wasser mit  dem Ergebnis,  daß
im Sonnenl icht nach ein bis zwei Stun-
den alle Bakterien abgetötet waren. Die
Glasqualität beeinflußt die Sterilisa-
tionsgeschwi nd igkeit.
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